
 

 

RBB Newsletter 

Rollstuhlbasketball „the most spectacular game on wheels” 
 

Ausgabe April 2014  
 

 
 

Das neue Objekt der Begierde: Der vom Dresdner Künstler Thomas Onißeit vollkommen neu gestaltete 

Pokal für die Deutsche Meisterschaft im Rollstuhlbasketball. Foto: Andreas Joneck. 

 

 
Liebe Rollstuhlbasketball-Freunde, 

 

das Final Four 2014 um den DRS-Pokal liegt hinter und die Playoff-Finalserie in der 
RBBL vor uns. Wir sind mittendrin in der entscheidenden Titelphase auf Vereinsebene. 

Gleichzeitig warten mit den Entscheidungen im Europapokal, dem World Super Cup in 

Frankfurt am Main, den Weltmeisterschaften der Damen in kanadischen Toronto und 

der der Herren im südkoreanischen Incheon sowie der U25- und U22 

Europameisterschaften im niedersächsischen Hannover und im italienischen Trento 

Großereignisse quasi im Monatsrhythmus auf uns. 
 

Rollstuhlbasketball-Herz was willst du mehr? 
 

Ein Objekt der Begierde wurde dabei vollkommen neu geschaffen – der neue 

Meisterschaftspokal des DRS. Eigenständigkeit, Wertigkeit und Ausdrucksstärke der 

Sportart soll er symbolisieren. 53cm hoch und stolze 6,1 Kilogramm schwer ist der neue 

Meisterpokal, der vom Dresdner Künstler Thomas Onißeit geschaffen wurde. Die 42. 

Auflage des Meisterschaftsfinales wird also mit einem außergewöhnlichen Kunstwerk 

aufgewertet, das in den kommenden Jahren zu einem Markenzeichen der Sportart 

werden soll. 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit der heutigen Lektüre! 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Unsere Themen heute: Final Four 2014 in Elxleben • RBBL Playoff-Finalserie startet • 

RBBL-Teams sorgen auch in Europa für Furore • WM-Kader Damen und Herren 

benannt • Gruppenauslosungen in Toronto & Incheon • Auch U19 benennt ihren Kader 

für 2014 • Junioren Länderpokal 2014 in Bonn • Neue Partnerschaften im Fokus • 

Relaunch der RBB-Internetpräsenz  
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Final Four 2014 in Elxleben 
 

Alter und neuer Deutscher Pokalsieger ist der RSV Lahn-Dill, der sich im thüringischen 
Elxleben Ende März seinen elften Cupsieg sicherte. Das 30. Endspiel im DRS-Pokal hatte 

dabei alles was einen packenden Pokalfight ausmacht. Dramatik, Spannung, Overtime 

und am Ende Jubel und Tränen ganz nah beieinander. Das Oettinger RSB Team 

Thüringen führte als Gastgeber nach einem sensationellen Auftakt bereits mit 34:12 

Mitte des zweiten Viertels, ehe der Titelverteidiger noch die Verlängerung erzwang und 

dort das Match mit 75:73 zu seinen Gunsten entschied. Ein Herzschlagfinale, das keinen 

Verlierer verdient hatte! 
 

 
 

Der Deutsche Pokalsieger RSV Lahn-Dill und seine Fans nach dem dramatischen Finalerfolg beim Final Four 

im thüringischen Elxleben. Center Joe Bestwick präsentiert den Cup. Fotos: Armin Diekmann. 

 

Im Halbfinale am Vortag setzen sich die beiden späteren Endspielteilnehmer zunächst 

gegen Bundesligaabsteiger Rolling Chocolate Heidelberg und den letztjährigen 

Finalisten Mainhatten Skywheelers durch. Die beiden unterlegenen Teams aus Baden-

Württemberg und Hessen spielten am Sonntag Platz drei bei der diesjährigen Auflage 

aus, bei der sich das Team aus der Mainmetropole im Schlussspurt mit 63:55 

durchsetzen konnte.  
Im Finale war die Spannung dann nicht mehr zu 

überbieten, nachdem der Titelverteidiger aus Wetzlar 

eigentlich bereits bezwungen war, ehe dieser kämpferisch 

eindrucksvoll zurück ins Spiel fand. Auf der Gegenseite 

herrschte nach 45 Spielminuten dagegen bittere 

Enttäuschung 

nach einem 

mutigen aber leider unbelohnten Auftritt 

im ersten Pokalfinale der Vereins-

geschichte. Zentrale Figuren im 30. 
Endspiel waren auf Seiten der Gastgeber 

Aliaksandr Halouski, der auf dem Foto 

von Teammanager Lutz Leßmann 

getröstet wird, während für den RSV 

Lahn-Dill Europameister Joe Bestwick und 

Nationalspieler Marco Zwerger die 

entscheidenden Akteure waren.  

 

Wer sich das Drama von Elxleben noch 

einmal anschauen möchte, kann dies bei handicapsport.TV unter 
http://handicapsport.tv/lahn-dill-holt-drs-pokal-nach-herzschlagfinale-gegen-thueringen-2/.  
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RBBL Playoff-Finalserie startet 
 

Nach 90 Spielen in der Hauptrunde der RBBL, einem spannenden 
Playoff-Halbfinale folgt nun am 6., 12. und optional am 13. April der 

Showdown um den Titel 2014. Dabei kommt es in der „best-of-three“ 

Finalserie zum Klassiker der beiden alten Rivalen RSC-Rollis Zwickau und 

RSV Lahn-Dill. Spiel eins dieser mit Spannung erwarteten Serie steigt 

bereits am kommenden Sonntag auf dem Zwickauer Scheffelberg, während Spiel zwei 

und ein eventuell drittes notwendiges Finale im hessischen Wetzlar stattfinden. Bereits 

jetzt ist das Interesse an der diesjährigen Meisterschaftsentscheidung riesig, das ZDF 

wie auch Sky haben bereits ihr Kommen für Spiel zwei angekündigt, in dem die 

Entscheidung bereits für einen der beiden Kontrahenten fallen kann: www.rbbl.de.  
 

 
 

Halbfinalknaller zwischen Thüringen und Zwickau. Der Meister von 2002 und 2008 aus Sachsen setzte sich 

in drei Spielen gegen den Konkurrenten aus Elxleben durch. Foto: Oettinger RSB Team Thüringen. 

 

RBBL Playoff-Finale 2014 „best-of-three“ 

Spiel #1 

RSC-Rollis Zwickau RSV Lahn-Dill So., 6. April, 13:30 

Spiel #2 

RSV Lahn-Dill RSC-Rollis Zwickau Sa., 12. April, 19:30 

Spiel #3 

RSV Lahn-Dill RSC-Rollis Zwickau So., 13. April, 16:00 

 

 

RBBL-Teams sorgen auch in Europa für Furore 

 

Sieben deutsche Teams sind im März auf der europäischen 
Bühne angetreten und haben für Furore gesorgt. Dabei 

absolvierten die RBBL-Vertreter insgesamt 28 Partien, von 

denen sie sensationelle 26 Spiele für sich entscheiden konnten. 

So stehen der RSV Lahn-Dill und der RSC-Rollis Zwickau im 

Finale des Champions Cup Anfang Mai im spanischen Madrid. 

Bei der Entscheidung im André-Vergauwen-Cup sind Ende April 

im spanischen Getafe das Oettinger RSB Team Thüringen und 

die Roller Bulls mit dabei, während die Köln 99ers zum Finale im 

Willi-Brinkmann-Cup ins niederländische Papendal reisen. Und 
schließlich stehen mit den BG Baskets Hamburg und den 

Mainhatten Skywheelers zwei Teams in der Endrunde des 

Challenge Cup im spanischen Mideba: www.iwbf-europe.org.  
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 WM-Kader Damen und Herren benannt 
 

Wenn vom 6. bis 8. Juni die WM-Generalprobe beim World 
Super Cup in Frankfurt am Main steigt, dann dürfen sich alle 

Fans auf die deutsche Damen- und Herren-Nationalmannschaft 

freuen. Mit Holger Glinicki und Nicolai Zeltinger haben nun 

beide Bundestrainer ihren zwölfköpfigen Kader für die 

Welttitelkämpfe benannt, der nun noch vom DBS offiziell 

nominiert werden muss. Der Hamburger Glinicki setzt dabei im 

Verhältnis zur EM letzten Jahres auf zwei neue Spielerinnen: 

zum einen die 22-jährige Münchnerin Laura Fürst, zum anderen 

Rückkehrerin Simone Kues, die nach einer Babypause wieder 

mit an Bord ist. Gefordert ist der Paralympicssieger von 2012 vom 20. bis 28. Juni in 
der kanadischen Metropole Toronto am Lake Ontario. 
 

 

Herren-Bundestrainer Zeltinger (Gießen) setzt bei seinem Kader vor allem auf die 

Jugend und so dürfen sich gleich drei U22-Weltmeister des vergangenen Jahres über 

eine Nominierung für die WM im südkoreanischen Incheon vom 5. bis 14. Juli freuen. 

Thomas Böhme kennt bereits die raue Luft, während Kai Möller aus Zwickau und 

Böhmes Teamkollege aus Lahn-Dill, Christopher Huber, erstmals das Trikot der A-

Nationalmannschaft tragen dürfen. Mehr zum Team Germany und zu den beiden 
IWBF-Weltmeisterschaften dieses Jahres unter www.teamgermany.net, 

http://2014wheelchairbasketball.com und www.iwwbc2014.org/en. 
 

 

Damen Jahrgang Punkte Landesverband / Verein 

Adermann, Mareike 1990 4,5 USA / University of Wisconsin 

Breuer, Annabel 1992 1,5 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Brießmann, Anne 1972 1,0 Hessen / Mainhatten Skywheelers 

Friedrich, Heike 1976 4,5 Hessen / Mainhatten Skywheelers 

Fürst, Laura 1991 2,0 Bayern / RBB München Iguanas 

Kues, Simone 1976 1,0 Hamburg / BG Baskets Hamburg 

Lindholm, Maya 1990 2,5 Hamburg / BG Baskets Hamburg 

Mohnen, Marina  -cap- 1978 4,5 Nordrhein-Westfalen / Köln 99ers 

Müller, Edina  1983 2,5 Hamburg / BG Baskets Hamburg 

Schünemann, Gesche 1982 4,5 Hamburg / BG Baskets Hamburg 

Welin, Johanna 1984 2,0 Bayern / RBB München Iguanas 

Zeyen, Annika 1985 1,5 Hamburg / BG Baskets Hamburg 

Herren Jahrgang Punkte Landesverband / Verein 

Albrecht, Jan-Eike 1991 2,5 Thüringen / Oettinger RSB Team Thüringen 

Becker, Thomas 1977 4,5 Hessen / Mainhatten Skywheelers 

Bienek, André 1986 3,0 Italien / Unipol Briantea ´84 Cantu 

Böhme, Thomas 1991 3,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Haller, Jan 1988 2,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Heimbach, Matthias 1983 1,0 Rheinland-Pfalz / 1.FCK Rolling Devils 

Huber, Christopher 1995 1,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Köhler, Dirk 1968 4,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Lohmann, Björn 1979 1,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Möller, Kai 1991 3,0 Sachsen / RSC-Rollis Zwickau 

Passiwan, Dirk 1976 4,5 Rheinland-Pfalz / Goldmann Dolphins Trier 

Zwerger, Marco 1978 2,5 Hessen / RSV Lahn-Dill 
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Gruppenauslosungen in Toronto & Incheon 
 

Die 24 Spieler und Spielerinnen, die Deutschland bei den Weltmeisterschaften in 
Toronto und Incheon vertreten sollen, kennen nun auch ihre Vorrundengegner, 

nachdem die Gruppenauslosung in Kanada wie Südkorea stattfand. Die deutschen 

Damen müssen sich in Gruppe B zunächst mit Brasilien, China, Großbritannien, Japan 

und Gastgeber Kanada auseinandersetzen. Bei der erstmals mit zwölf Teams 

ausgetragenen WM ziehen die vier Gruppenersten in das Viertelfinale ein, in dem es im 

K.o.-System weitergeht. „Wir haben eine ausgeglichene Gruppe erwischt. Trotzdem bin 

ich recht zufrieden, da ich diese Gruppe mit den dann wohl engeren Spielen eher als 

Vorteil sehe“, so Bundestrainer Holger Glinicki in seiner ersten Einschätzung. 
 

 
 

Auslosung der Vorrundengruppen in Toronto. Foto: Wheelchair Basketball Canada 

 

Australien, Schweden und Italien heißen dagegen die Vorrundengegner der deutschen 

Herren. Diese müssen bei der erstmals mit 16 Teams ausgetragenen WM in ihrer 

Gruppe mindestens Dritter werden, um in die Zwischenrunde mit den drei 

bestplatzierten Teams der Gruppe C einziehen zu können. Die Gegner könnten dann 

Algerien, Kolumbien, Türkei oder USA heißen. „Eine starke Gruppe, aber so müssen wir 

wenigstens von Beginn an auf hohem Niveau spielen“, so Bundestrainer Zeltinger. 
 

 
 

Gruppenauslosung im Songdo Techno Park von Incheon. Foto: IWBF. 
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Auch U19 benennt ihren Kader für 2014 
 

Auch U19-Bundestrainer Benjamin Ryklin (Foto DRS, 
München) hat seinen Kader für das laufende Jahr benannt 

und freut sich mit Teammanager Martin Kluck (Hannover) auf 

die jüngsten deutschen Nationalspieler, die das Duo nach 

Sichtungslehrgängen im März in Hannover und Bad Vilbel 

ausgewählt hat. Das nächste Trainingscamp der deutschen 

U19-Nationalmannschaft findet bereits Anfang Mai im 

thüringischen Elxleben statt. Mit zwei Nachwuchsspielern 

stellen die Dolphins aus Trier das größte Kontingent des 

regional verteilten Kaders.  
 

 

 

Junioren Länderpokal 2014 in Bonn 
 

Eine gute Gelegenheit zahlreiche der U19-Nationalspieler und ihr 
Können mit den Länderauswahlteams einmal näher zu beobachten 

bietet der Junioren Länderpokal 2014, der von Stuttgart 2013 in 

diesem Jahr ins Rheinland gewandert ist. Ort des Geschehens wird 

am 24. und 25. Mai mit der Bonner Hardtberghalle die Heimstätte 

der Telekom Baskets Bonn sein.  
 

 
 

Neue Partnerschaften im Fokus 
 

Das Jahr 2014 wird dem deutschen 
Rollstuhlbasketball auch neue und 

namhafte Partnerschaften in den 

Bereichen Sponsoring und Kooperationen 

bescheren. Seit Monaten laufen bereits 

die Bemühungen auf Hochtouren, nach 

dem insolvenzbedingten Ende der 

Partnerschaft mit der MEYRA-Ortopedia GmbH, die Versorgung der 

Nationalmannschaften neu zu gestalten. Intensive Gespräche und aktuelle 

Verhandlungen werden der Sportart und damit vor allem dem Team Germany als 

Aushängeschild die zukünftige Basis der sportlich anspruchsvollen Arbeit sichern. Mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe des RBB-Newsletters. 

U19 Jahrgang Punkte Landesverband / Verein 

Holzheu, Sebastian 1997 3,5 Baden / SGK Heidelberg 

Kimmlingen, Niklas 1996 3,0 Rheinland-Pfalz / Goldmann Dolphins Trier 

Kind, Marian 1997 3,0 Hessen / RSV Lahn-Dill 

Malsy, Marvin 1997 3,0 Berlin / Pfeffersport Devils Berlin 

Puppe, Luca 1999 2,0 Schleswig-Holstein / RSC Hanse Lübeck 

Rasnovsky, Artem 1998 1,5 Hessen / BC Darmstadt 

Schaake, Joel 1995 3,0 Nordrhein-Westfalen / Hot Rolling Bears Essen 

Schmitz, Marc 1996 4,0 Rheinland-Pfalz / Goldmann Dolphins Trier 

Vogt, Dominik 1996 2,5 Württemberg / SG Heilbronn-Ludwigsburg 

Weirath, Massimo 1997 2,5 Bayern / SKV Ravensburg 

Winter, Max 1998 3,0 Nordrhein-Westfalen / Köln 99ers 
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Relaunch der RBB-Internetpräsenz 

 

Freuen dürfen sich alle Fans auch auf einen 
neuen Webauftritt der Sportart 

Rollstuhlbasketball, der hoch professionell 

sowie technisch und optisch das neue 

mediale Flaggschiff werden soll. Inhaltlich 

betraut ist damit aktuell eine achtköpfige 

Expertengruppe unter der Leitung von 

Daniel Stange (Wetzlar), technisch 

realisiert wird das aufwendige Projekt von 

der Internetagentur die.interaktiven, zu 

deren Kunden unteranderem so 
renommierte Unternehmen wie 

Mövenpick Hotels & Resorts, OHROPAX 

oder Burger King gehören. Digitale 

Markenführung, online Strategien oder 

eine Suchmaschinen Optimierung gehören 

dabei ebenfalls zum Gesamtumfang dieses 

Projektes, das zu den Weltmeisterschaften 

erstmals begeistern soll. Dabei werden sich 

in mehreren Schritten die Internetauftritte 

der Nationalmannschaften, der RBBL, des 
Fachbereiches und der Magic Kids unter 

einem gemeinsamen Dach wiederfinden, 

das zukünftig Rollstuhlbasketball in 

Deutschland informativ, umfassend und 

zeitgemäß präsentieren wird.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Impressum 
 

Verantwortlich für den Inhalt:  

Fachbereich Rollstuhlbasketball im Deutschen Rollstuhl-Sportverband e.V. 
 

Kommission 9 Öffentlichkeitsarbeit:  

Andreas Joneck, Daniel Stange, Thomas Henkel, Tanja Feddersen.  
 

www.drs-rollstuhlbasketball.de & www.teamgermany.net 
 

Erscheinungsrhythmus: Sechsmal jährlich. 
 

An- wie auch abmelden können sich alle Newsletter-Interessenten bequem über den 

Internetauftritt unseres Fachbereichs unter: www.drs-rollstuhlbasketball.de. 
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